Breslauer Kreisblatt. 


Siebenundzwanzigſter Jahrgang. 


Sonnabend, den 15. December 1860. 
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Bekanntmachungen. 


Betrifft die Handwerks⸗Meiſter, Geſellen und Lehrlinge. 


Die Dorfgerichte mache ich darauf aufmerkſam, daß die alljährlich abzugebende Nachweiſung der 
vorhandenen Handwerks⸗Meiſter, Geſellen und Lehrlinge (nach Inhalt des § 23 der Verordnung vom 
9. Februar 1849) mir bis zum 15. Januar 1861 unerinnert einzureichen iſt. 

Breslau, den 8. Dezember 1860. 


In Betreff der Verſicherung der mit Steinpappe gedeckten Gebäude 
hat die Provinzial? and⸗Feuer⸗Societäts⸗Direktion mittelft Reſeript vom 7. November 1855 beſtimmt: 


daß die Steinpappdächer nach dem Gutachten der Sachverſtändigen zwar beſſer als Stroh⸗ 
oder Schindeldächer find, jedoch den Flachwerk⸗, Schiefer- oder Zinkdächern in Rückſicht der 
Feuerſicherheit nicht gleichkommen, daher bis zur Gewinnung weiterer Erfahrungen die mit 
maſſiven Umfaſſungswänden verſehenen, mit Steinpappe gedeckten 
Gebäude in die zweite Beitragsklaſſe einzuſchätzen, die Gebäude von 
Bindwerk, mit demſelben aterial gedeckt, jedoch mindeſtens der 
dritten Beitragsklaſſe zuzuweiſen. s 


Hierauf haben die Provinzial⸗Landſtände auf dem XIII. im Monat Dezember 1858 abgehaltenem 
Landtage in dieſer Sache beſchloſſen: 


daß Gebäude, welche mit Steinpappe oder Holzeement gedeckt find, bei der Klaſſification den 
Gebäuden mit feuerfeſter Bedachung gleich behandelt werden ſollen, wenn dieſes Dachmaterial 
zuvor ausdrücklich auf Grund einer techniſchen Prüfung von der Landes-Polizei⸗Behörde 
(Regierung) als feuerſicher anerkannt worden iſt. 
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In Folge eines dieſerhalb an die hieſige Königliche Regierung gerichteten Antrages hat dieſelbe 
mittelſt Reſeripts vom 19. Mai e (I, IVI. 2322) entſchieden: 
daß ſie die Steinpappe als ein feuerſicheres Bedachungsmaterial von Landespolizeiwegen nicht 
erachten könne. g 
Es verbleibt demnach bei den von der Provinzial⸗Land⸗Feuer⸗Societäts⸗Direktion feſtgeſtellten, 
oben bezeichneten Veſtimmungen. Dies mache ich den Dorfgerichten und Kreis-Einſaſſen bekannt. 


Breslau, den 10. Dezember 1860. 
Der Königl. Landrath, auch Kreis⸗Feuer-Societäts⸗Direktor. 


Betrifft die Nachweifund der vorgefommenen Dismembrationen beo 1860. 


Unter Bezugnahme auf meine Kreisblatt-Verfügung vom 22. Oktober 1860 (S. 261) fordere 
ich die Dorfgerichte des Kreiſes auf, die Nachweiſung der Dismembrationen pro 1860 nach dem neu 
vorgeſchriebenen Schema, welches die Dorfgerichte erhalten haben, anzufertigen und bis ſpäteſtens den 
1. Januar 1861 zur Vermeidung einer Ordnungsſtrafe von 15 Sgr. einzureichen. 

Bei Ausfüllung des Schemas iſt zu beachten, daß: 

1) nur eine Linie in das Schema zu ziehen und auf dieſer das Geſammt⸗Ergebniß der am 

Orte vorgekommenen Dis membrationen pro 1860 in Zablen einzutragen iſt: 

2) vorn in Rubrik 2 über den Namen der Ortſchaft, die Jahrzahl 1860, hinten in Rubrik „Bemer⸗ 

merkungen“ der Datum ſowie die Unterſchrift des Scholzen und das Gemeindeſiegel hinkommt; 

3) die Gemeinden, in denen Dismembrationen nicht ſtattgefunden haben, müſſen das erhaltene 

Schema auch einſenden, in daſſelbe iſt in Rubrik 2 der Name des Orts und die Jahrzahl, 
dann über die Linie weg „vacat“ in Rubrik „Bemerkungen“ aber Unterſchrift und Siegel zu 
ſetzen. 4 8642 E 

Das Schema ſelbſt anlangend, ſo find in das frühere Formular nur die Rubriken 16, 20, 29, 
30, 39 und 40 nachgetragen worden, dieſelben enthalten die Angaben in Betreff der Grundſtücke ohne 
Gebäude. , 


Nachſtehend bezeichnete Dismembrationen müſſen unbedingt zur Berechnung kommen und ihr 
Ergebniß in die Nachweiſung aufgenommen werden: > 


Albrechtsdorf, Hypothek⸗Nummer 27. Huben Hypotheken-Nummer 20. 

Altſcheitnig = 57, 12, 24. Jackſchönau = 13. 

Bogenau = 39. Klettendorf = 14. 

Buhwik e 2. Lehmgruben S 53, 55 

Carowahne e 5, 15, Malkwitz a 28. 

Cawallen e 28. Marienkranſt a 1. 13. 
e 57, 166, 227, Kl.⸗Maſſelwitz Dom. f 


Clarenkranſt 


265, 173, 15, Meleſchwitz Hypothek⸗Nummer LOL. 


217, 63, 224. Mellowitz = 13. 
Dürrgoy E 13, 3, 40. Kl.⸗Mochbern s 6. 
Gabitz 2 53. Gr.⸗Nädlitz 5 42. 
Gallowitz = 42, 21. Neudorf⸗Comm. 5 4, 21, 24, 
Gniechwitz = 34, 88. 77, 155 
Grünhübel e 4. Neukirch = 6. 
Hartlieb e 17, 19, 1. Peltſchütz e 8, 12. 
Herdain e 15, 13. Pollogwitz 2 4. 
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Früh 10 Uhr, für Münchwitz, Oderwitz, Sambowitz, Thauer, Uuchriſten, Weigwitz, Zweihof, Buchwitz 
, Jackſchenau, Lorankwitz. ? 
Früh 11 Uhr, für Damsdorf, Cammelwitz, Malkwitz, Carlowitz, Lilienthal, NRofenthal,; Carowahne, 
TS Waſſerjentſch. L | 
Nachmittag 3 Uhr, für Neudorf-Eom., Gabitz, Höſchen⸗Com., Kleinburg, Lehmgruben, Huben. 


am 20. December e. 
Früh 8 Uhr, für Cawallen, Friedewalde, Clarenkranſt, Coſel, Pöpelwitz, Kl.⸗Gandau. 
Früh 9 Uhr, für Pilsnitz, Gr.⸗Maſſelwitz, Kl.⸗Maſſelwitz, Duckwitz, Tſchönbankwitz, Eckersdorf, 
Hartlieb, Oltaſchin, Weſſig. 
Früh 10 Uhr, für Gallowitz, Poln.⸗Kniegnitz, Paſterwitz, Wiltſchau, Pol.⸗Gandau, Jäſchgüttel, Pol⸗ 
Neudorf, Siebiſchau, Schmolz. 
Früh 11 Uhr, für Gnieſchwitz, Guhrwitz, Schauerwitz, Schiedlagwitz, Gräbſchen, Guckelwitz, Koberwitz, 
Magnig, Peltſchütz. 3 
am 21. December e. 
Früh 8 Uhr, für Haidänichen, Neuen, Zaumgarten, Herdain, Herrmansdorf⸗Com., Herrmansdorf⸗ 
Strachwitz, Strachwitz, Herruprotſch. 
Früh 9 Uhr, für Höſchen⸗Maria, Kl.⸗Mochbern, Schmiedefeld, Jaäſchkowitz, Janowitz, Margareth, 
Tſchirne, Siebotſchütz. 
Früh 10 Uhr, für Jeraſſelwitz, Irſchneke, Kreife, Mellowitz. Wilkowitz. Klettendorf. Krietern. Kott⸗ 
witz, Krieblowitz, Schosnitz 
Früh 11 Uhr, für Domslau, Kl.⸗Tinz, Woigwitz, Kl. Nädlitz, Wüſtendorf, Krolkwitz, Puſchkona, 
dis r Seſchwitz, Wirrwitz, Kundſchütz, Woiſchwitz. 
. am 22. December e. 
Früh 8 Uhr, für Laniſch, Pleiſchwitz. Treſchen, Leipe, Petersdorf, Schweinern, Meleſchwitz, Groß⸗ 
Naädlitz, Neukirch, Oberhof, Oswitz. 5 
Früh 9 Uhr für Pohlanowitz, Schottwitz, Pollogwitz, Klein⸗Raſſelwitz, Alt⸗Schlieſa, Neu⸗Schlieſa, 
Protſch, Weide, Ranſern, Repplin, Tſchauchelwitz. 
Früh 10 Uhr, für Romberg, Schalkau, Sadewitz, Gr. Schottgau, Kl. Schottgau, Stabelwitz, Barott⸗ 
witz, Grunau, Sillmenau, Wangern, Bogſchütz, Gr.⸗Breſa. 
Früh 11 Uhr für Leopoldowitz, Merzdorf, Priſſelwitz, Lamsfeld, Gr.⸗Oldern, Kl.-Oldern, Schmortſch, 
Kentſchkau, Gr.⸗Mochbern, Opperau, Mandelau, Rothſürben, Marienkranſt, 
Steine, Zindel. | 


Breslau, den 12. Dezember 1860. 


Es ſind vereidet worden. 
Zum Schiedsmann: Der Gutsbeſitzer, Major a. D. v. Kinsky zu Stabehvig fur die Ortſchaft Stabelwitz. 
Breslau, den 12. December 1860. 


Die Einkommenſtener⸗Einſchätzungs⸗Kommiſſion pro 1861. 
In der heutigen Kreistags⸗Verſammlung find gewählt worden: 
I. zu Mitgliedern: 
1. Rittergutsbeſitzer von Lieres aus Gallowitz. 
2. Scholz Lucas aus Schiedlagwitz. 
3. Rittergutsbeſitzer Neide aus Seſchwitz. 
4. e Goſſow aus Schönborn. 
5. e von Woyerſch aus Pilsnitz. 
6 e von Haugwitz aus Roſenthal. 2 
Hierzu eine Beilage. 


Beilage 
zu Nr. 50 des Breslauer Kreisblattes. 


Breslau, den 15, Dezember 1860. 


II. zu Stellvertretern: 
1. Rittergutsbeſitzer Freiherr von Seydlitz aus Hartlieb. 
2. = Harmening aus Nädlitz. 
3. Scholz Scholz aus Opperau. 
Breslau, den 13. Dezember 1860. 
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Ein ſtarker, ſchwarzer Hund mit weißem Bauch, kurzhaarig, iſt am 10. d. M. in 
Pilsnitz angehalten worden, und kann derſelbe vom Eigenthümer beim Gerichts-Scholzen Lerche in 
Pilsnitz in Empfang genommen werden. 
Breslau, den 13. Dezember 1860. 


A Aufenthalts: Ermittelung. l 


Polizeilich iſt zu ermitteln: 
Der Tagearbeiter Hoffmann, welcher früher in Althofdürr wohnhaft war. 
Breslau, den 13. December 1860. Der Königliche Landrath, Freiherr v. Ende. 


Den Deichgenoſſen des Carlowitz⸗Nanſerner⸗Deichverbandes wird folgende 
Ueberſicht der Schuldverhältniße des Verbandes mit Bezugnahme auf die in Nummer 49 ze as 
blattes für 1859 mitgetheilte Ueberſicht zur Kenntniß gebracht: 

1) Ein aus dem General⸗Staatsſchatz geliehenes mit 3 Procent zu verzinſendes Ka⸗ 


pital von 1500 Thlr. zur Zeit im Betrage von ` ee ae Sb ne: 
2) Ein aus dem General⸗Statsſchatz geliehenes Kapital von 9000 Thlr., zur Zeit 

r E EE EE Thlr. 
3) Ein aus der Kammerei-Kaſſe der Stadt Breslau geliehenes zu 4 ½ Procent 

verzinsliches Kapital von 5000 Thlr. 


4) Fünf aus der Haupt⸗Inſtituten⸗Kaſſe der Königlichen Regierung gegen 4½ Pro⸗ 
cent Zinſen geliehene Kapitale von zuſamme n 15500 Thlr. 
5) Ein aus der Provinzial⸗Hülfskaſſe gegen 67; Proeent theils laufende, theils 
Amortiſatoins⸗Zinſen geliehenes Kapital von 
6) Ein aus derſelben Kaffe gegen 5%, Procent theils laufende, theils Amor⸗ 
tiſations⸗Zinſen geliehenes Kapital von 2 d 

7) Vier aus der Provinzial-Darlehns⸗Kaſſe gegen A UV, Procent Zinſen geliehene 

Kapitale zuſammen von 15000 Thlr., welche nach den erfolgten Abſchlags⸗ 
zahlungen noch beſtehen aus . E 
8) Ein aus der Provinzial⸗Hülfs⸗Kaſſe gegen 5 Procent laufende Zinſen geliehenes 
f d E RER EE ur EE 
Summa 61,125 Thlr. 


6000 Thlr. 


Roſenthal, den 7. Deeember 1860. 
GT v. Haugwitz, Deichhauptmann. Bergmann, Deichrentmeiſter. 


208 —ů— 
Bekanntmachung. 

Den reſp. Patroeinien, Orts- und Schul⸗Vorſtänden von Bettlern, Kaxowane, „Koberwitz, Krolk⸗ 
witz, Schlanz, Zaumgarten, Pleiſche, Zideibrodt, Kl.⸗Maſſelwitz, Stabelrwig, äech, Matia⸗Höfchen, 
Gr.⸗Mochbern, Grabſchen, Gabitz, Neudorf⸗Com., Brocke, Woiſchwitz, Gr.⸗Oldern, Schönborn, Klein⸗ 
Sägewitz, Treſchen, Roſenthal beehre ich mich in Grund der Königlichen Regierungs⸗Verfügung vom 
26. November c., hierdurch ergebenſt bekannt zu machen, daß der Eccleſiaſt an der hieſigen Kirche zu 
St. Barbara, Herr Prediger Kutta, die Inſpektion über die in dieſen Orlſchaften befindlichen evangeliſchen 
Schulen am 1. Januar des künftigen Jahres mir abnehmen und von da ab in meiner Vertretung 
bis dahin verwalten wird, wo die Reſſort-Verhältniſſe der ſtädtiſchen Kirchen⸗ und Schulen⸗Inſpektion 
vollſtändig geordnet fein werden, daß aber die Kirchen-Inſpektion des Landkreiſes der Diöceſe Breslau 
mir anvertraut bleibt. 


Breslau, den 10. Dezember 1860. 
Der Paſtor zu St. Maria-Magdalena und ſtädtiſche Kirchen⸗ und Schulen⸗Inſpektor. 
Conſiſtorial-Rath Heinrich. e 


Verleger König’ Gandraths⸗Amt Breslau, Druck von N. Neumann (vorm. Bucag) in Bredlau,S chuhbrücke 32. 


